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Nr . 8.

( Fortſetzung von Seite 125 )

In den Gemeinden mit mehr als 4000 Einwohnern waren unter den Geſtorbenen im

Ganzen 81,6 0/ ärztlich Behandelte ( 1883 : 81,2 , 1884 : 81,8 ) , in den übrigen Gemeinden nur

57,9 ½% ( 1883 : 55,4 , 1884 : 56,6 ) . Unter ben erfteren ſteigt die Zahl in Konſtanz auf 92,3 fp,
in Ueberlingen auf 91 , o , imd fällt in Hockenheim auf 32,0 , in Brötzingen auf 52 , fo .

In den ländlichen Gemeinden des Bez. Pforzheim ftarben nur 39,7 Og in ärztlicher Behandlung .

2. In Krankenanſtalten Geſtorbene .

In den Kranken⸗ (einſchl . Heil - und Pflege⸗) anſtalten ſtarben in abſoluter Zahl und in h

aller Geſtorbenen :
1852 694 1,8 % 1878 1641 41 1882 1912 4,9 %

1863 1967 27 , 1879 1839 46 „ 1888 1994 55 ,

1876: 1406: 35 , 1880 1830 46 5 1884 : 1872: 51i ,

1877: 1565: 37 ,„ 1881 - 1957 49 + 1885 2001 52 :
Durchſchnitt 1876/85 1807 4½6 „

Die Zahl der in Krankenanſtalten Geſtorbenen hat in den letzten Jahrzehnten im Ganzen

mit der wachſenden Zahl der darin Verpflegten zugenommen , freilich mit Schwankungen , welche

weſentlich mit den Schwankungen der allgemeinen Sterblichkeit zuſammenhängen .

Die Krankenanſtalten befinden ſich meiſtens in größeren Orten , deshalb ſteigt die Zahl bezw.

der Prozentſatz der in denſelben Geſtorbenen für die Gemeinden mit mehr als 4000 Einwohnern

auf 17,6 , während er für die übrigen Gemeinden nur 1,9 beträgt .

|
In einigen Bezirken erreichen die Todten aus Krankenanſtalten eine nicht unerhebliche Zahl ,

in einigen anderen Bezirken kommen keine oder nur ſehr wenige vor . Höchſte Zahlen einer - und

gringſte oder Fehlzahlen andererſeits kamen 1885 in folgenden Bezirken vor :

( über 10 H) ( unter 0,5! 9 )
Gritbürg ' . 4 . o 374 23,2 Säckingen 22 — 2 0,4

Heidelberg . . . 269 14½7 St . Blaſien .
i = Ebereirchl : 2 %4

Schopfheim . . 49 118 Schönau .
A Shwepingen : . 4. Os

Mannheim + . . 218 11,0 Eppingen ai —

Donaueſchingen . 71 10 % Ettenheim ye | 02

In den Heil - und Pfleganſtalten ( Irrenanſtalten ) insbeſondere ſtarben 89 Pfleglinge

( Illenau 32 , Pforzheim 32 , Heidelberg 25 ) gegen 89 im J . 1884 , 68 im J . 1883 ; in den

Kreispfleganſtalten 258 ( Jeſtetten 23 , Geiſingen 38 , Freiburg 67 , Wiehs 83 , Fuß⸗
bach 25 , Hub 44 , Sinsheim 19 , Krautheim 9) gegen 262 im J . 1884 , 289 im J . 1883 .

3. Oeffentliche Arme und geſtorbene Geiſteskranke .

Nach den Angaben der Standesbeamten ſtarben im Jahre 1885 1491 öffentliche Arme

gegen 1667 im Jahre 1884 , 1952 im Jahre 1883 und 1511 im Jahre 1882 . Wie ſchon

früher bermerkt , iſt der Begriff eines öffentlichen Armen unbeſtimmt und erfolgen die Angaben

unvollſtändig , dieſelben haben deshalb einen zweifelhaften Werth und iſt die Aufnahme in die

mediziniſche Tabelle unterlaſſen worden . Auch die Angaben über die geſtorbenen Geiſteskranken

(nicht die an Geiſteskrankheit Geſtorbenen , welche in Tabelle B angeführt find ) find ſehr unvoll⸗

ſtändig , weshalb auch von deren Verwerthung abgeſehen iſt .

4. Die im erſten Lebensjahre , ſowie die 1 bis 7 und die 70 und

mehr Jahre alt Geſtorbenen .

Die im 1. Lebensjahr Geſtorbenen ſind auch in der Tabelle II über die Bewegung der Bez

völkerung ( S. 110 ff . ) unter Vergleichung mit der Zahl der Geborenen dargeſtellt ; in der medizi⸗

niſchen Tabelle iſt ihre Zahl nebſt deren Verhältniß gu der Zahl der Geſtorbenen und der Einwohner

angegeben . Während in der Sterblichkeit des 1. Lebensjahres ſich hauptſächlich die angeborene

Lebenskraft des Jahrganges ausſpricht , iſt die Sterblichkeit des Alters von 1 bis zu 7 Jahren vor⸗

nehmlich von der Verbreitung und Heftigkeit der Kinderkrankheiten und diejenige des hohen Lebens⸗

alters insbeſondere von den allgemeinen äußeren das Leben gefährdenden Einflüſſen , wie großer

Hitze und Kälte , ſonſtigen Unregelmäßigkeiten der Witterung , Nahrungszuſtände ꝛc. abhängig . —

Für die letzten 10 Jahren geſtalten ſich dieſe Verhältniſſe folgendermaßen :
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im 1. Lebensjahr Geſtorbene 1bis 7 Jahr alt Geſtorbene 70 Jahr alt und älter Geſtorbene"h per Ya per % der Ya der / , der haberGe⸗ Ge⸗ Lebenden der Ge⸗ Lebenden der Ge⸗borenen ſtorbenen Altersklaſſen ſtorbenen Altersklaſſen ſtorbenen
1876 15199 24,9 37,7 4539 2,0 11,8 5485 13,2 13,61877 15 092, . 25,2 36,1 6435. 2,8 15,4 5198 12,4 12,41878 14 2683" 24,3 35,4 5356 2,3 18,3 5623 13,4 14,0
1879 18931 24,2 33,6 5704 ; 4 13,8 5969 14,1 14,4
1880 18405 24,0 33,8 5662 2,4 14,3 5510 12,9 13,9
1881 13871 : 24,1 33,6 5543 2,3 13,9 5756 18,5 14,5
1882 12363 22,7 31,8 5298 2,2 13,6 60083 14,0 15,4
1883 11831 22,3 32,7 8560 I5 9,8 6018 14,1 16,61884 121712 28 ; 34,3 8871 l6 10,5 5626 13,2 15,21885 12576 28,2 32,7 4289 1,8 k 6043 14,1 15,7

im Durchſchnitt 13474 24,0 34,2 5025 -221 12,8 5723 13,5 14,5

während in den Jahren 1870/79 die Untereinjährigen 37,0 , die 1 bis 7jährigen 12,0 , die über
70 Jahr alten 12,9 ½ der Geſtorbenen ausmachten , in den Jahren 1860/69 bezw. 37,4 , 11½1,
12/6 , in den Jahren 1852/59 bezw. 32/4 , 12,6 13,7 f .

Im Jahre 1885 war demnach die Sterblichkeit unter den Neugeborenen , ſowie diejenige
unter den Kindern von 1 bis 7 Jahren , wenn ſchon etwas ſtärker als in den letzten Vorjahren ,
doch gering , diejenigen unter den Alten dagegen vergleichweiſe ſtark .

5. Selbſtmorde .
Die Selbſtmorde waren im Jahre 1885 gegen die Vorjahre zahlreich . Ihre Zahl war nämlich :

1840 123 1878 131847 1888 ( 641
1859 1464 1879 309 1884 2279
1868 151 1880

338
1885 322

1876 269 1881 j i
1877: 41291 1882 - 1 288 Durchſchnitt 306

Von den 322 Selbſtmorden des Jahres 1885 kamen 106 in den Gemeinden mit mehr als
4000 Einw . , insbeſondere 81 in den Gemeinden mit mehr als 20 000 Einw . vor . In den erſterenkamen auf 1000 Einw . 0,20 , in den letzteren insbeſondere 0,37 , in den übrigen Gemeinden 0,17 ,
im ganzen Lande 0,20 Selbſtmorde ; in den Städten waren alſo die Selbſtmorde , wie gewöhnlich ,
erheblich häufiger als auf dem Lande .

Als Todesart wählten dieſelben während des letzten Jahrzehnts :
Erhängen Ertrinken Erſchießen Vergiftung ſonſige

Art
t

Männer Franen zuſ. Männer Frauen zuſ. Männer Frauen zuſ. Männer Frauen zuſ. Männer Frauen zuſ.1876 110 W 144 RSA 20. 52 35 Liy Boe GdS Bop Le onA9 4231877 147 16 163 32 22 54 53 — 58 4 — 4 15
1878 156 12 168 40 17 5762 2 64 4 2 0 oio 4 2
1879 154 20 174 30 EE A SON eapi 8 Oa 14 24ISSU dra r 10 138 E SI Heia BD 257 : IdE 8314 26 50 811881 147 14 161. 838 22 600 58 2 60 5 1 616 at191882% 441 16 157 23 28 510 44 1 ot 4 2 6 18 6241888;:: 188 62% 21132286 14 500 55 = TEOS 8 4 W8gg: 12 €; 181884, 429 -287 TGA 24 17 b57 1 Š 5 1 6 18 4 221885 151 23 174 43 19 . 6o 52 1 653 7 60 13C 14 6t 20

Durchſchnitt 15019 169 88 19% 52, 52 1777ʃ53 6 8 9 18 5i 28
Das Jahr 1885 weiſt hiernach im Ganzen bem Durchſchnitt nahe kommende Zahlen auf .
In der Regel vertheilen ſich die Selbſtmorde ungleichmäßig auf die Monate , derart daß ſie

unter Schwankungen gegen den Sommer zunehmen , nach dem Sommer abnehmen und dabei im Früh -
ſommer und im Spätſommer ein Maximum , im Spätherbſt und im Februar ein Minimum erreichen .

Jan . Febr. März April Mai Junt Juli Aug! Sept . B Nov: Dez. unbeſtimmt
1876 19 17 20 24 26 28 19,/ 33 17 18 26 16 6
1873 22 21 92 20, 35 38 48 27 16, 12 106 14 na
1878" 20” 12738 . 80 . 88 . 27 . 20 82. 20 OR Haly K
10ean Ie EAT BE T 0 BABE 90 WA IT TEIS 4
1880 88 24 27 40 45, 80, 27 628 18 19 16 28 3
1881 17 10. 28. 26. Blur ka ra 98 38. G IR 3
1882 23 16 27 28 25 24 26, 35 26 35 10 17 l
188992 28 3r 28. 45 Mre 88 Alp] 27 24 28 3. 23 6
1884n 19 Whi 29 16 24 28 BRI 8I M li ? 19 4
1885, 22 26 25 33 24 42 25 24 22 30. 24 28 2

Durchſchnitt 22 19 25 29 30 33 31 30 22 22 19 19 5
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